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Inſerate für den Courier werden an

Biertekjährlicher Abonnements Preis genommen: Jn Leipzig in derfür Halle und unſere unmittelbaren L r 0 u r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
Abnehmer: 20 Sgr. Vurch die reſp. O Univerßtätsſtraße, Gewandhaus No. 4.Poſt Anſtalten überall nur:

22 x Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn Magdeburg in der Creus
ſchen Buchbandlung, Breite

weg Ro. 1356.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen bittet man, wie bisher, an die Expedition des Cosriers
bei Schwetſchke) zu richten.

196. Halle, Montag den 24. Auguſt
Hierzu eine Beilage.

I846.

Deutſchland.
Halle, d. 22. Auguſt. Geſtern iſt von hier eine, mit

mehreren hundert Unterſchriften aus allen Standen bedeckte
Adreſſe nach Kiel abgegangen. Dieſelbe lautet:

„Offener Brief an unſere Landsleute in Schles-
wig, Holſtein und Lauenburg.

Theure Brüder!
Schon lange folgen wir der Bewegung in Euren Landen

mit geſpannter Erwartung, mit Beſorgniß und freudiger Hoff-
nung. Jn dieſem Augenblicke, wo Eure theuerſten Rechte
durch den Brief Eures Herzogs und die immer deutlicher her-
vortretenden Jncorporations- Verſuche der Dänen angegriffen
werden treibt es uns, unſere Theilnahme laut werden zu laſ-
ſen und Euch die Hand zum Bunde hinüberzureichen.

Wir wiſſen es wohl Jhr werdet nicht weichen und nicht
wanken in dieſem Kampfe. Wir kennen die Kraft und die
Ausdauer Eures Stammes wir vertrauen, die Nachkommen
der Sachſen und Frieſen werden keinen Zoll des deutſchen Bo-
dens aufgeben, ſo lange ein Athemzug in ihnen iſt. Nicht
um Euch zu ermuthigen, ſondern damit wir nicht unthätige
Zuſchauer Eurer Anſtrengungen bleiben, rufen wir Euch zu:

Stehet feſt im Streite bis zum Siege. Jhr habt die ganze
Bedeutung dieſes Kampfes begriffen. Jhr fechtet für Eure,
Jhr fechtet für unſere Rechte. Der Mannsſtamm erbt in den
Herzogthümern, das iſt gutes, klares Recht in deutſchen Lan-
den. Was ſollte aus unſern Staaten werden, wenn dieſes
Geſetz umgeſtoßen würde? Müßten ſie nicht bald in weiblicher
Erbfolge, hier an Rußland, dort an England, hier an Frank-
reich, dort an Portugal fallen Gäbe es dann noch eins un-
ter den 34 Fürſtenländern Deutſchlands, welches ſeines deut
ſchen Herrſcherhauſes und damit ſeiner nationalen Stellung
auch nur für ein halbes Jahrhundert ſicher wäre

Jhr fechtet für Eure und für unſere Verfaſſung. Be
ſtänden noch Geſetze und Rechte, beſtände noch Freiheit in
deutſchen Landen, wenn ein Fürſt es vermöchte, vierhundert-

jährige Rechte, von ſeinem Ahnherrn feierlich vertragen und
verkündet, verbrieft und verſiegelt, van allen ſeinen Vorgän-
gern und von ihm ſelbſt an Eidesſtatt bekräftigt, durch ſeine
Willenserklärung zu vernichten und durch einen Federſtrich
die ewige Union Eurer Landſchaften, das Wahlrecht Eurer
Stände unter den rechten Erben Chriſtians I. umzuſtoßen
Könnte ſolche Handlung in irgend einem unſerer Staaten zu
Recht beſtehen, wodurch unterſchieden ſich unſere Verfaſſungen
von Witllkürherrſchaft und Despotismus?

Jhr kämpfet für Eure und damit für unſere Nationali-
tät. Wie Jhr zu uns, ſo müſſen wir zu Euch gehören. Nur
dann lebt eine Nation ein geſundes Leben, wenn alle ihre
Glieder geeinigt ſind, wenn die Kraft aller einzelnen Gebiete
frei in das Ganze ſtrömt und alle Theile von der Kraft des
Ganzen belebt und getragen werden. So wenig wie Euch ge-
fallen ſie uns, dieſe däniſchen Zeichen an der Nieder Elbe auf
Euren Straßen und Brücken, die däniſche Fahne, die vor Eu-
ren Reihen weht, das däniſche Befehlswort, das Eure Schaa-
ren lenkt, und Scham erfüllt uns, ein großes und zahlreiches
Volk wenn die Dänen von ihren deutſchen Provinzen ſprechen.
Euch und uns hat ſie keinen Segen gebracht, dieſe Eure nun
faſt vierhundertjährige Verbindung mit Dänemark. Nicht Eure
und unſere Kriege, Dänemarks Fehden habt Jhr mit Eurem
Blute gefochten, nicht für Euch und für uns habt Jhr ſtolze
Flotten gebaut, ſondern für Dänemark nicht für Euch und
für uns habt Jhr gepflanzt und geerntet, gearbeitet und ein-
geſammelt, ſondern dafür, daß Dänemark im Stande war,
eine täuſchende und ihm ſelbſt verderbliche Rolle, die Rolle
einer Macht, unter den Staaten zu ſpielen. Aber wenn Euer
Fürſt über Dänemark den Herzog von Schleswig Holſtein und
Lauenburg vergißt, dann iſt es an Euch, über Deutſchland
Dänemark zu vergeſſen.

Jhr kämpfet für Eure Zukunft und für unſere Zukunft.
Die Geſchicke Deutſchlands ſind zunächſt in Eurer Hand.
Wir müſſen an das Meer, wir müſſen auf das Meer. Wir
müſſen alle Glieder unſeres Körpers, weiche Zeiten der Schmach



wieder mitund der Erniedrigung von uns losgerifſen haben,
uns vereinigen, wir müſſen die Stämme deutſcher Zunge am
Oberrhein und am Niederrhein wieder zu uns zurückführen.
Gebt ihnen ein großes und ſchönes Beiſpiel, zeigt Euch wür-
dig der hohen Aufgabe, die Euch geſtellt iſt, das erſte der ge
trennten Länder zu ſein, das aus eigenem Recht und aus eige-
ner Kraft zum Vaterlande heimkehrt. Tauſend und aber tau-
ſend deutſche Herzen ſchlagen Euch entgegen.

Und ſo kämpfet denn dieſen guten Kampf für das klare
Recht und die alte Verfaſſung für Deutſchland und für die
Zukunft, haltet Euch beſonnen und vorſichtig, leihet der ſchlech-
ten Sache Eurer Feinde keinerlei Vorwand, Jhr führet heute
den großen Kampf, den wir vor dreißig Jahren in heißer
Feldſchlacht geſchlagen haben, als mehr als die Hälfte von
Deutſchlands Boden in Frankreichs Händen war. Jnhr ſtrei-
tet jetzt mit andern Waffen, aber der Sieg fordert darum nicht
minder Anſtrengung, Ausdauer, Hingebung, Aufopferung.
Oftmals haben vordem Eure Väter dem Schwert der Dänen
glorreich widerſtanden Jhr werdet heute ihren Sophismen und
Rechtsverdrehungen nicht unterliegen.

Aber Jhr werdet auch nicht allein ſtehen. Es iſt un
möglich, daß unſere Regierungen, zum deutſchen Bunde ver-
ſammelt, die heilige Pflicht, welche ſie im Grundvertrage deſ-
ſelben auf ſich genommen, ganz Deutſchland und jeden einzel-
nen Staat gegen jedweden Angriff und jedwede Kränkung zu
ſchirmen, verabſäumen und dem Geſchick Eures Landes un-
thätig zuſehen ſollten. Es iſt unmöglich, daß unſer deutſchge-
ſinnter Monarch, dem vor allen andern Fürſten der Schutz der
nördlichen Gebiete unſeres Vaterlandes obliegt, deſſen großer
Ahnherr einſt den Dänen erklärte: daß er ihren Angriff auf
Hamburg gleich achte einem Angriff auf ſeine eigene Haupt-
ſtadt, bei dem Ringen der edelſten Stämme des deutſchen Vol-
kes theilnahmlos bleiben könnte. Wie aber auch die Looſe fal-
len mögen, ſeid verſichert, daß in unſern Gauen Männer ſte-
hen die feſt entſchloſſen ſind, mit Rath und That Euch zu
Euren Rechten und Deutſchland zu ſeinen Landen zu verhelfen.

Halle, den 19. Auguſt 1846.*
Hamburg, d. 16. Auguſt. Die Theilnahme fur

Schleswig-Holſtein iſt auch hier eine ganz allgemeine und
ſehr lebendige; die feſte Haltung unſerer Nachbarn, die
entſchloſſen ſind, ihr Recht zu behaupten ſichert ihnen die
Achtung Aller; die zahlreichen Adreſſen aus dem ubrigen
Deutſchland erheben ihren Muth. Daß beſonders jetzt
Konflikte zwiſchen Daänen und Schleswig-Holſteinern nicht
ausbleiben, kann kein Wunder nehmen; die letzteren ſind
beſonders daruber erbittert, daß ihre Schiffe, Fahrzeuge
des deutſchen Bundesſtaates Holſtein und des ſouveränen
Herzogthums Schleswig, als däniſches Eigenthum
bezeichnet werden. Die Abneigung gegen Daänemark ſpricht
ſich beſonders auch bei den Matroſen und den Seeleuten
überhaupt ſehr ſcharf aus, eine Folge der kleinlichen
und oft rohen Behandlung, welcher die Danen ſich häufig
ſchuldig machen wenn und wo ſie befehlen können.

Kiel, d. 18. Aug. Geſtern Abend trafen der Graf
Reventlow v. Farve und heute Morgen der Profeſſor Waitz
von der Ständeverſammlung von Jtzehoe mit der Nach-
richt hier ein, daß die Verſammlung geſtern vom konigl.
Commiſſar wegen pflichtwidrigen Weggehens der großen
Mehrzahl der Mitglieder feierlich aufgeloſt worden ſei. Die
genannten beiden delegirten Mitglieder ſowohl als die vier
Stellvertreter, welche außer den in der Verſammlung ver-
bliebenen ſechs Mitgliedern dieſer Schlußſitzung beiwohnten,
gaben vorher jeder ſeine Erklärung zu Protokoll. Profeſ-
ſor Waitz war nur erſchienen, um dem Commiſſar anzuzei-

gen, daß er ſich nicht als Vertreter der Univerſität betrach-
ten kounne, weil die Regierung nicht befugt ſei, das dem
Profeſſor Chriſtianſen auf die Dauer einer Wahlperiode er
theilte Mandat einſeitig wieder aufzuheben; Profeſſor Chri-
ſtianſen ſei noch immer der wirkliche Vertreter der Univer-
ſitat und habe nicht reſignirt, ſondern ſei nur vorläufig zu-
ruckgetreten, weil die Stande in ihrer verfaſſungsmäßigen
Thätigkeit von der Regierung gehemmt ſeien.

Nürnberg, d. 17. Auguſt. Zuverlaſſige Nachrich-
ten, die wir uüber den Berliner Zoll- Kongreß erhalten, laſ-
ſen fur eine Ausgleichung der ſich nach wie vor ſchroff
gegenüberſtehenden Anſichten wenig hoffen. Die ſuddeut-
ſchen Staaten verharren feſt und einig auf einer genugen-
den und gleichfoörmigen Erhöhung der Garnzolle und der
entſprechenden Einfuhrung von Ruckzöllen. Auch ſoll Baiern
in der Eiſenfrage ſeinen bekannten Vorbehalt zu dringen
der Geltung gebracht haben. Preußen dagegen iſt von ſei
nen fruhern Vorſchlägen zur Vermittelung zuruckgetreten,
will eine Erhöhung des Baumwollengarns nur bis zu 3,
des Leinengarns nur bis zu 1 Thlr. zugeben, und widerſetzt
ſich den Ruckzollen als einem vermeintlichen Wechſel des
Syſtems und Angriff auf die Verfaſſung des Zollvereins.
Der ſachſiſche Kommiſſär, heißt es, ſei dahin inſtruirt,
wo möglich den Status quo zu erhalten. (Eine faſt gleich-
lautende Korreſpondenz über dieſen Gegenſtand bringt auch
die „Kölniſche Zeitung*, welche mit der Bemerkung ſchließt,
daß man ſich unter ſolchen Umſtänden gefaßt halten moge,
daß dieſe Zoll- Konferenz unverrichteter Dinge auseinander-
gehn und der Status quo verbleiben werde.) (M. Z.)

Portugal.
Nach Berichten aus Liſſabon vom 7. Auguſt iſt es

in der Stadt Braga, wo ſich der migueliſtiſche General
Macdonald aufhält, zu einigen Verſuchen zu Gunſten des
Prätendenten gekommen; man erfaährt nicht, ob ſie Erfolg
gehabt haben oder ſofort unterdruckt wurden.

Vermiſchtes.
Frankfurt a. M., d. 17. Aug. Auch wir haben

ein Eiſenbahn-Ungluck zu beklagen, das einen peinlichen
Eindruck erzeugte. Als geſtern Abend, allerdings bei ſtar-
ker Dunkelheit, der letzte Zug der Main-Neckar- Eiſenbahn
hier eintraf, und zwar an der Stelle, wo die Bahn der
im Bau begriffenen Mainbrucke zueilt, und rechts die Of-
fenbacher Bahn, die vorerſt noch nach dem proviſoriſchen
Bahnhof von Sachſenhauſen fuührt, einmundet, war der
Lokomotivfuührer irre und glaubte ſich noch weit von der
Stelle entfernt. Als er eben die Maſchine pfeifen laſſen
wollte, ſchoß ſie den Damm hinunter und gegen das Mauer-
werk des Brucken-Pfeilers. Auf ſie ſtürzten ſich die Ten-
der, ein Packwagen und ein zum Gluck ganz unbeſetzt ge
weſener Perſonenwagen und zertrummerten theilweiſe Die
übrigen Wagen wurden nicht in den Sturz gezogen, und
nur einige beſchädigten ſich unbedeutend.
fuührer, der in Haft ſich befindet, konnte ſich nur durch
einen Sprung retten; der Heizer,
wurde aber formlich von den Wagen wider das Mauer-
werk geſpießt und verlor ſo ſein Leben. Eine allgemeine
Wallfahrt findet heute nach der Unglucksſtelle, an welcher
geſtern Morgen, als der Lokalzug von Darmſtadt hier an-
kam, ſchon eine Lokomotive von den Schienen kam, ſich
in den Sand wuühlte und bis heute liegen bleiben mußte,
ſtatt.

Der Lokomotiv-

ein Burger von hier,

2. Z. e r
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Bekanntmachungen.
Anſtatt heute wird die

Verſammlung der Stadt-
verordneten nächſte Mitt-
woch Nachmittags abge-
halten. Jacob.

Bekanntmachung.
Folgende Dokumente, als

a) das Schulddokument des Krämer Jo-
hann Gottlieb Kopp zu Wiedemar
vom 23. Juli 1835 über 200 Thlr.
von Marie Charlotte Friederike Tram
für den Mübllergeſellen Friedrich Rein
eingezahlte Pachtcaution, eingetragen auf
dem Grundſtücke Burg Nr. 31 ex de-
creto vom 7. Auguſt 1835 nebſt Ur-
kunde vom 12. Februar 1836 über Ab-
tretung der Forderung an Carl Apelt
aus Burg nebſt Hypothekenſchein vom
7. Auguſt 1835 und 10. März 1836;

b) das Duplikat des Vertrags vom 14.
Juli 1823 und ausgefertigt den 17.
Februar 1824 als Schulddokument über
40 Thlr. Kaufgelder, welche der Zim
mergeſell Johann Friedrich Raſch der
verwittweten Braune geb. Mahne-
wald und der verehel. Wagner geb.
Mahnewald zu Weißenfels gegen
5 pCt. Zinſen und Verpfändung des
Grundſtücks Nr. 1539 Halle ſchuldig
blieb, mit Hypothekenſchein vom 31.
Januar 1826;

c) die Schuldverſchreibung der verehel.
Marie Dorothee Zietſch, früher Witt-
we Pallas, vom 7. und ausgefertigt
den 15. Oktober 1819 über 132 Thlr.
20 Sgr. 9 Pf. Erbtheil der Geſchwiſter
Carl Chriſtian, Johann Andreas und
Marie Chriſtiane Pallas von ihrer
aus dem väterlichen und aus dem Nach-
laſſe des Johann Simon Pallas zu
Fienſtedt eingetragen auf dem Grund-
ſtücke Nr. 1953 Halle Rubr. III. No. 1
mit Hypothekenſchein vom 21. März
1823;

die beglaubte Abſchrift des Kaufver-
vertrags vom 5. Juli 1834 nebſt Nach-
trag vom 22. März 1836, als Schuld-
dokument über 140 Thlr. mit 3 pCt.
zu verzinſende Kaufgelder, welche der
Bäckermeiſter Carl Wilhelm Thieme
aus Oppin und deſſen Ehefrau The-
reſe geb. Schade der Wittwe Marie
Magdalene Schade geb. Fiſcher zu
Halle verſchulden, nebſt Ceſſions-Ur-
kunde vom 7. December 1836 über Ab-
tretung von 17 Thlr. an den Schmiede-

3

f. äber Eintragung der 140 Thlr. auf
dem Grundſtücke Nr. 2784a Halle

e) der Erbvergleich über den Nachlaß der Es werden daher alle diejenigen,
verehelichten Anſpänner Hohmann zu an die vorgedachten Forderungen,

des Hypothekenbuchs von Wettin ex
decreto vom 6. Juli 1830.

welche
reſp.

Trebitzz, Anne Chriſtiane geb. Brack- Dokumente, als Eigenthümer, Ceſſionare,
haus, vom 25. Juni und ausgefertigt den Pfand- oder ſonſtige Briefs-Jnhaber An-
2. Juli 1817, als Dokument über 369 ſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vor
Thlr. 14 Sgr. von Johann Chriſtian geladen im Termine
Hohmann zu gewährendes Muttergut
der Geſchwiſter Hohmann, Marie
Chriſtine Louiſe, Dorothee Sidonie
Friederike und Gottfried Friedrich Chri-
ſtian, für deren Vormund, den Koſſa-
then Stammler zu Trebitz, nebſt
Hypothekenſchein vom 5. Auguſt 1825
über Eintragung der Forderung auf dem
Gute Trebitz Nr. 3;

f) der Erbreceß über den Nachlaß des
Handarbeiter Andreas Wiebach zu Lö-
bejün vom 1. Juli 1817, als Doku-
ment über die Verbindlichkeit, den Chri-
ſtian Wiebach bis zu ſeinem 14. Le
bensjahre zu erziehen, und über 28 Thlr.
väterliche Erbgelder deſſelben, zu zahlen
bei erreichter Majorennität von ſeiner
Stiefmutter Eleonore Sophie Speng-
ler geb. Brömmer, früher verehel.
Wiebach zu Löbejün, nebſt Hypo-
thekenſchein vom 19. December 1810
über Eintragung obiger Gebührniſſe auf
dem Grundſtücke Nr. 180 Löbejün,

ſind verloren gegangen, und es iſt auf de-
ren Amortiſation von den Betheiligten an-
getragen worden.

Zugleich werden nachſtehende Schuld-
poſten, Behufs deren Löſchung im Hy-
pothekenbuche, öffentlich aufgeboten, als:

1) 62 Thlr. elterliche Erbegelder des Jo-
hann Chriſtian Unger mit landüblichen
Zinſen

2) 52 Thlr. mütterliche Erbportion der
Roſine Charlotte Buſchmann, gebo-
ren den 18. Auguſt 1802;

3) 52 Thlr. mütterliche Erbportion der
Marie Auguſte Buſchmann, geboren
den 26. April 1805,

aus dem Erbreceſſe über den Nachlaß der
Marie Chriſtiane Buſchmann gebornen
Lemmrich, d. d. Wettin den 13. Ja-
nuar 1818, und eingetragen auf dem Hauſe
Nr. 117a des Hypothenbuchs von Wettin
ex decr. vom 21. Juni 1831;
4) 600 Thlr. Preuß. Cour. Darlehn aus

der Schuld und Pfandverſchreibung
des Müller Samuel NRöſſelt und fei-
ner Ehefrau Caroline geb. Bothfeld
vom 13. Juli 1819 mit Zinſen zu
4 pEt. und dreimonatliche Kündigung
eingetragen für die ſchwachſinnige Rek-
torin Nöfſelt auf dem Hauſe Nr. 117 a

e

den 24. Oktober 1846 Vormittags
11 Uhr

vor dem Deputirten, Herrn Land und
Stadtgerichtsrath Hoffmann, au Ge-
richtsſtelle hierſelbſt, Zimmer Nr. 12, per-
ſönlich oder durch gehörig legitimirte Be
vollmächtigte, wozu ihnen die Juſtiz-Com-
miſſarien Juſtizrath Quinque, Gödecke
und Ebmeier allhier in Vorſchlag ge
bracht werden, zu erſcheinen und ihre An-
ſprüche geltend zu machen, widrigenfalls
damit die Ausbleibenden präkludirt und
die vorgedachten Dokumente werden amor-
tiſirt, ingleichen die oben erwähnten For-
derungen im Hypothekenbuche gelöſcht wer-
den.

Halle a. S. den 6. Juli 1846.
Königl. Land- und Stadtgericht.

Knapp.

Der dem Rittergute Freiimfelde aus
der Separation überwieſfene Ackerplan von
15 Morgen an der Berliner Chauſſee und
dem neuen Mötzlicher Wege, ſoll in drei
Theilen zu 5 Morgen auf ſechs Jahre oder
im Ganzen auf zwölf Jahre verpachtet wer-

Der Bietungs- Termin findet
Mittwoch den 26. Auguſt 11 Uhr

auf dem Rathhauſe ſtatt. Nachgebote wer-
den nicht angenommen.

Halle, den 20. Auguſt 1846.
Der Magiſtrat.

Anzeige. An der Orgel in der hie-
ſigen Kirche iſt eine Hauptreparatur vor-
zunehmen, und bringen wir dies hierdurch
für unternehmungsluſtige und von Hoch-
löbl. Regierung. zu Merſeburg für tüchtig.
anerkannte und empfohlene Orgekbauer mit
dem Anheimſtellen zur Kenntniß, das Or-
gelwerk in Augenſchein zu nehmen und
demnächſt ihre Anſchläge und Gutachten
über die Reparatur bis zum 1. Oetober
an uns zur weitern Entſchließung einzu
reichen.

Eckartsberga, den 6. Auguſt 1846.
Der Magiſtrat.

den.

Nothwendige Subhaſtation
Das im Dorfe Coſſa, Kreis Bitter

feld, belegene, dem Johann Friedrich
Schlobach zugehörige, sub No. 12 in
dem Hypothekenbuche eingetragene und zu

Meiſter Herfter zu Halle und Hy-
pothekenſchein vom 7. Februar 58

Wettin ex decreto vom 21. Juni einem reinen Werthe von 1226 Thlr. 26
1831 und auf dem n 8 Pf. gerichtlich abgeſchätzte Hal

a



hufengut ſoll im Wege der nothwendigen
Subhaſtation auf

den 24. September d. J.
von früh 10--12 Uhr und Nachmittags

von 3—6 Uhr
an Gerichtsſtelle zu Coſſa an den Meiſt-
bietenden verkauft werden. Der neueſte
Hypothekenſchein und die Taxe
jederzeit hier eingeſehen werden.

Dommitzſch, den 28. Mai 1846.
Patrimonial-Land- Gericht.

Acker- Verpachtung.
5 Pläne im Halleſchen Felde,

lich23 Morgen 112 Ruthen Acker im Kur-

zen Krinitz,
42 Morgen 13 Ruthen Acker im Langen

Krinitz,
17 Morgen 87 Ruthen Acker zwiſchen der

Scharfrichterei und der faulen Wieſe,
1 Morgen 29 Ruthen Acker im Kurzen

Sand nahe dem Erfurt'ſchen Garten,
35 Morgen 85 Ruthen Brach- Acker bei

Böllberg,
ſollen jeder Plan beſonders, auf 12 Jahre
an den Meiſtbietenden verpachtet werden,
wozu Termin auf den 24. Auguſt d. J.
Nachmittags 2 Uhr in der Wohnung des
Herrn Superintendenten Dr. Rienäcker
angeſetzt iſt.

Die Pachtbedingungen werden im Ter-
mine bekannt gemacht, doch iſt auch ſchon
vorher Näheres bei dem Rendanten Herrn
Stadtrath Gärtner zu erfahren.
Das Presbyterium der Schloß-

und Domkirche.

Acker- Verpachtung.
Montag den 31. d. Nachmittags 2 Uhr

werden im Gaſthofe zum Rehbock in Tro
tha die dortigen Pfarräcker, beſtehend in
54 Morgen, wovon 25 Morgen am klei-
nen Anger in Giebichenſteiner Mark
belegen auf 12 Jahre in paſſenden Thei-
len meiſtbietend verpachtet werden.

Gueinzius, P.

näm-

W

Sonntags den 30. Aug. d. J., Nach
mittags 2 Uhr, ſollen im hieſigen Brandt-
ſchen Schenkhauſe, die Inſtandſetzung der
neu angelegten Wege und die bedeutende
Anfertigung neuer Gräben; ingleichen die
Erbauung mehrerer nicht unbedeutender
Brücken, an den Mindeſtfordernden ver-
dungen werden. Die Herren Mauermeiſter,
ſowie die Unternehmungsluſtigen zu den
Wegen und Gräben werden hierzu einge-
laden.

Plößnitz, den 16. Aug. 1846.

können

einſchließlich den 15. September d. J. an

eingezahlten 80 Thlr. betragen 12 Sgr.

Bekanntmachung.
Mit Hinweiſung auf d. 14. des Sta

tuts fordern wir die Herren Jnhaber von
Quittungsbögen zur Thüringiſchen Eiſen
bahn hiermit auf, die 9te Einzahlung auf
dieſelben mit 10 Thlr. p. Actie bis zum
15. September d. J. zu leiſten.

Die Einzahlungen werden vom 1. bis

genommen:
1) in Berlin bei Herrn F. Mart.

Magnus,
2) in Leipzig bei der dortigen Bank,
3) in Frankfurt a. M. bei Herren

B. Metzler ſeel. Sohn Conſ.,
und

4) hier bei unſerer Haupt-Kaſſe,
Die bis 15. Sept. fälligen Zinſen auf die

p. Actie, welche die Herren Jnhaber bei
der Einzahlung in Abzug zu bringen und
demnach 9 Thlr. 18 Sgr. zu zahlen haben.

Die einzureichenden Quittungsbögen ſind
auf einer Deſignation zu verzeichnen zu
denen Formulare an den unter 1. bis 4.
verzeichneten Orten zu haben ſind.

Die Quittungen werden entweder von
dem Haupt-Kaſſen-Rendanten Saal, oder
von einem der dazu von uns ermächtigten
beiden Kaſſen- Beamten Friedrichs und
Liebich unterzeichnet ſein.

Jn dem oben bezeichneten Termine werden
zugleich Volleinzahlungen angenommen wer
den, wie wir dieſes unterm 5. Jan. c. bereits
angezeigt haben. Diejenigen Herren Actio-
naire, welche die noch rückſtändigen 20
Thlr. auf einmal leiſten wollen, haben
22 Thlr. 13 Sgr. einzuzahlen und dage-
gen eine Jnterimsvollactie über 100 Thlr.
mit Zinſengenuß à 4 pCt. vom 1. Januar
1846 ab zu empfangen.

Schließlich führen wir noch an, daß
nach 16. des Statuts derjenige Actio-
nair eine Conventionalſtrafe von 2 Thlr.
p. Actie zu zahlen hat, welcher den oben
geſorderten Einſchuß von 10 Thlr. an dem
beſtimmten letzten Zahlungstage nicht ein-
gezahlt haben ſollte.

Erfurt, den 5. Auguſt 1846.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn-
Geſellſchaft.

60 Stück Fetthammel ſind zu verkau-

Thüringiſche Eiſenbahn.

fen auf dew Rittergute
Wernsdorf bei Merſeburg.

Mötel de Prusse.
Heute, Montag, Tanzmufſik.

Einige zwanzig Häuſer in hie-
ſiger Stadt, darunter eine Leim-
ſiederei mit vollſtändigem Jn-
ventario, 2 Waſſer und 1 Wind-
mühle, 2 Gaſthöfe und 1 Baner-
gut ſind zu verkaufen, und 8000,
6000, 4000, 2000, 1000, 1700,
600, 500 und 130 Thlr. find ge
gen reſp. pupillariſche Sicherheit
auf ländliche Grundſtücke zu ver
leihen durch

den Commiſſionair Pietzſch
in Merſeburg.

Franzöſiſche Mühlſteine zu am
rikaniſchen Mühlen von beſter Qualität
empfiehlt den Herren Mühlenbeſitzern zur
geneigten Abnahme

A. Winter in Merſeburg,
Breitegaſſe Nr. 494.

Ergebenſte Anzeige.
So eben erhielt ich eine friſche Sen

Fon
St. Sch
Präm.&
Seehe
Kur u

Schld
Brl. S
Oblig
Wſtpr.
Grßh. P
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Oſtpr
Pomm.

U N
Schleſ
to. v.
gar. L
G. d al

Frdrchs
And. G
à 5 T

Discont

dung von echten romaniſchen und guten
deutſchen Violin- und Guitarren Saiten,
Wirbeln, Stegen, Violinbogen-Bezügen c.,
und halte mich zur geneigten Abnahme be
ſtens empfohlen.

Halle. F. W. Troitzſch,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 17.

Auf dem Vorwerk Cröllwitz bei Halle
ſind fünf Stück 2jährige Fehrſen zu ver
kaufen.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
in Halle iſt zu haben:

F. Schubert's praäktiſcher Unterricht
in der

Aquarell und Gougche-
Malerei,

nebſt Anweiſungen zum perſpectiviſchen
Zeichnen, Tuſchen, Farbenmiſchen, Colo-
riren c. Für Anfänger und Dilettanten.
Zweite Auflage. Mit einer Abbildung

8. Geh. Preis 15 Sgr.

Die neunte Einzahlung auf Halle
Thüringer Eiſenbahn Actien beſorgen bis
zum 14. September

Halle, den 20. Auguſt 1846.
H. F. Lehmann.

A. W. Barnitſon Sohn.
Dienstag, den I. September, Verſammlung proteſtantiſcher Geiſt

lichen in Halberſtadt. Ort der Zuſammenkunft: das Bürgerſchützenlocal
Die Gemeinde daſelbſt. unfern des Bahnhofes. Zeit der Verhandlungen von 11 bis 2 Uhr Nachmittag

Beilage
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Beilage zu Nr. 196 des Couriers, Hall. Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 24. Auguſt 1846.

Fonds- und Geld-Covurs.
Berlin, den 22 Auguſt.

Pr. Cour. ten. Pr. Cour.Fonds Brief. Geld. Aetren l Brief. Geld. Gem.
G. Schivſch. 517, 957, ſMagd. Leipz- 7e Bor do. do. P. Obl. 4 S
Seehandl. 87! Vrl. Anhalt. 1128, SKur u. Nin. do. do. P Obl. 4 S SSchldovſchr. 3 94 Düſſ. Elberf. 5 111 S
Brl. Stadt do. do. P. Obl 4Obligation. 3 96 Rheiniſche 91gGoſtpr. Pfbr. 3 94 Ddo. do P. Obl.) 4

Gr. Poſ do. 4 103 102 do. v. St. gar. 3
I do do. 3' 93 92 Oberſchlef. A. 4
OHſtpr Pfdbr. 3 36 do. Prior. 4Pomm. do. 31 97 97 do. B v. eing.
K u Nm. do. 3 97 WBrl. Stettin.
Schleſ do 3 87 a u. R I12do. v. Staat Magd. Hlbſt. 4 113gar. Lt. k 3 B. Schw. Fr. 4

C. al marc. Deranne JFrörchsd'or. 137/ 13 Niederſcht n T
iad. Heidm. Mk. v. eing, 4 93 92,à 5 Thlr. 117 1 d a 95Disconto. B. ö o. Prior. ge do. Prior. 5 100Actien. N. M.3wgb. 4Potsd.-Mgd. 4 97 do. Prior. 4 ST Obl. A 4 94 8W.-B. 4Berl. Hamb. 4 99 98

Leipzig, den 21. Auguſt.

S Ange Stagatspapiere. AngeStaatspapiere- boten. Geſucht Aeien s boten. Geſucht.

Staats-Papiere
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K. K. Oeſtr. Metall.
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And. ausl. Leuisd'or
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ße auf 100Conv.Spec. u. Gld.
auf 100

idem 10 u. 20 Kr.
auf 100

Act. d. W. B. pr. St.
à 403

Leipz. Bank Actien
à 250 pr. 100

Leipz. Dresd. Eiſenb.
Actien à 100

pr. 100
SächfiſchBaier. do.

pr. 100
Sächfiſch Schleſ. do.

pr. 100
Themnitz Rieſaer
do. à 100 pr. 100

2öbau Zittauer do.
pr. 100

Magd.Lyz. do. incl.
Div. Scheine do.

pr. 100 186*,

und Staate Schulden Kaffen Scheine.

Eiſenbahnen
Berlin den 21. Auguſt. An der heutigen Börſe wurde gemacht

Potsdam- Magdeburg 98 Br. 971 G. MagdeburgWittenberge
94 Br. 93 G. Berlin Hamburg 98 Br. G- BerlinAnhaiter Liti. B. 1028,, Br. 1018 G. Hamburg Bergedorf
Br. G. Köln-Minden 95 Br. 94 G. Ahein. Stamm
Prior. Br. G. Aachen Maeſtricht 90 Br. S.Prinz Wilheim Br. G. Bergiſch Märtiſche 879/, Dr.

StargardPoſen Br. G. Nieder Schleſiſche
94 Br. 93 G. GSlogau Sagan Br. S. Brieg Reiſfe

Wilpelms--Bahn (Soſel-Oderberg) Br. G.
Sächſiſch Schleſiſche Br. B. Berun Krakau 78 Br.

G. Thüringer 94 Br. 93 G. Friedrich-WilhermsRorf
dahn d2 Br. 81 G. Kaſſel-Lippſtadt 91 Br. 20 G. Leip
n Br. G. Shemnitz Rieſa Br. S.öthen Bernburg Br. S. eöbau Zittau Br. G.
Sächſiſch-Bateriſche Br. E. Bexbach-Ludwigshafen

r. G. Schwerin Wismar Br. G. Roſßock Ha
dann Br. G. Altong Kiel 108 Br. 107 G. Kopen-

W

agen-Roeskilde Br. G. Kaiſer-FerdinandsNordbahn 188
r. G. Wien-Gloggnttz 140 Br. S. Pefſther 94! Br.

93 G. Wailand Venedig Br. 1171 G. Livorno Br.
G. Anmſterdam- Rotterdam 102 Br. S. Utrech?Arnbeim
Br. G. Zarskoj-Seio Br. G.

Getreidepreiſe
(Rach Berltuer Scheffel und Preuß. Geide.)

Halle, den 22. Augnuſt.

Weizen 2 79 6 bis 2 15Roggen 2 7 7 eGerſte S 9 n 12 68Hafer 22 6 I 4 3Magdeburg, den 21. Auguſt (Rach Wispeln.)

Weizen 50 57 4 Gerſt e 30 31Roggen 52 55 Hafer 18 oBerlin, den 20. Auguſt. Marktpreiſe, vom Getreide.
8 u Waſſer:

Weizen (weißer) 2 Thlr. 18 Sgr. auch 2 Thlr. 15 Sgr. 7 Pf. und
2 Thlr. 9 Sgr. 7 Pf.

Roggen 2 Thlr. 6 Sgr. auch 2 Thlr. 3 Sgr. 7 Pf.
roße Gerſte 1 Thlr. 12 Sgr.
afer 1 Thlr. 2 Sgr. 4 auch 1 Thlr.

Erbſen ſchlechte Sorte) 2 Thlr. auch 1 Thlr. 28 Sgr. 10 f.
(Den 19. Auguſt.)

Das Schock Stroh 6 Thlr. auch 5 Thlr.
Der Centner Heu 1 Thlr. auch 20 Sgr.

Branntwein- Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritus
waren am 15. Auguſt 22 22 Thlr. am 18. Auguſt 22 Thlr. und
am 20. Auguſt d. J. 22 22 Zhlr. (frei ins Haus geliefert)
pr. 200 Quart a 54 oder 10,800 nach Tralles. Korn Spi-
ritus: ohne Geſchäft.

Berlin, den 20. Auguſt 1846.
Die Aelteſten der Kaufmanunſchaft von Berlin.

Leipzig den 20. Auguſt.
Nach Dresdner Scheffeln.

Weizen 4 29 X bis 5 5Roggen 4 5 4 e 19Gerſte 2 e 15 v 2 22 7Hafer 25 n 27Rappſaat 5 29 22W. Rübſen 5 15
S. Rübſen
Del, der Etr. 1

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 21. Auguſt Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.
am 22. Auguſt Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 21. Auguſt 43 Zoll unter



FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute Nachmittag erfolgte glückliche
Entbindung ſeiner Frau von einem Knaben
zeigt hiemit an

Halle, den 21. Auguſt 1846.
Dr. E. Mayer, prakt. Arzt.

Todes Anzeige.
Das geſtern Mittag ſanft erfolgte Able-

ben unſeres geliebten Gatten und Vaters,
Johann Chriſtoph Bönig, weiland
Bürger und Gaſthalter zum goldenen Stern
hier, 54 Jahr alt, zeigen auswärtigen Ver-
wandten und Freunden, mit der Bitte um
ſtilles Beileid, hierdurch ergebenſt anSchafſtädt, den 21. Auguſt 1846.

die trauernden Hinterlaſſenen.

Todes- Anzeige.
F Am 29. Juni d. J. entſchlief zu Burg

nach langen Leiden, die treue, herzliche Liebe
ihm zu erleichtern ſuchte, mein älteſter Sohn,
welcher mich monatlich mit 1 Thlr. unter
ſtützte, der Cand. minist. Simon Wit-
tig. Dies allen ſeinen vielen Freunden ſtatt
beſonderer Anzeige, zur Nachricht.

Gott lohne Alle die Edlen, die des ar-
men Kranken ſo liebreich ſich annahmen und
laſſe ſie in dem Bewußtſein, eine der edelſten
Chriſtenpflichten geübt zu haben den Lohn
finden, den ſie ſo ſehr verdienen.

Merkewitz am Petersberge,
den 20. Auguſt 1846.

Simon Wittig, als Vater.

TodesAnzeige.
Heute früh 3 Uhr entriß mir der Tod

meine noch einzige innigſtgeliebte Tochter Ama-
lie in ihrem Aten Lebensjahre, in Folge ei-
ner Unterleibsentzündung.

Theilnehmenden Freunden und Bekannten,
welchen die traurige Nachricht gewidmet, wer
den gewiß die, die unſere Liebe näher kann-
ten, unſern tiefen Schmerz zu ſchätzen wiſ-
ſen, indem erſt vor einem halben Jahre die
theure unvergeßliche Gattin Mutter Toch-
ter und Schweſter, kürzlich darauf die kleine
letztgeborne Tochter Hulda vorangegangen
ſind.

Nun ruhet ſanft Jhr unvergeßlich Theuern,
Bis Gott mit uns wird einen Bund erneuern,
Und uns mit dieſem Glück erhöhn:
Wiederſehn!

Höhnſtedt, den 19. Auguſt 1846.
h

Bekanntmachungen.

Sonntag den 30. Auguſt landwirth-
ſchaftlicher Verein in Niemberg.

6

f. Jn Folge der Separation der Aue von
Beeſen und Planena ſollen folgende
Brücken- und Pflaſterbauten daſelbſt in die-
ſem und reſp. im nächſten Jahre ausge-
führt, aber ſchon jetzt, nämlich
Freitag den 28. Auguſt d. J. Nachmittag

3 Uhr
auf der Breihahnſchenke verdungen werden:

1) Eine maſſive Brücke über die Bi-
bertske zu 523 Thlr. 27 Sgr. 10 Pf.,

2) Eine maſſive Brücke über die Ger-
wiſche zu 1280 Thlr.,

3) Eine zweite maſſive Brücke über die
Gerwiſche zu 545 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf.,

4) Ein maſſiver Waſſerdurchlaß mit Plat-
tenbelag zu 54 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.,

5) Ein dergleichen zu 46 Thlr. und
6) mehrere gepflaſterte Mulden zu 124

Thlr. veranſchlagt.
Die Anſchläge liegen in der Canzlei des

Wohllöblichen Magiſtrats zu Halle und
bei dem Schulzen Oſte in Beeſen zur
Einſicht bereit.

Halle, den 21. Auguſt 1846.
Die Beauftragten der Separations-

Jntereſſenten.

Oſte. Kahle.Kirchner. Schroeder.
Anzeige.

Von der rühmlichſt bekannten franzöſiſchen

Gateanſchen Glanzwichſe
übergab ich unter heutigem Tage
Herrn Ernſt Louis Helm in Halle
Commiſſionslager, wodurch derſelbe in den
Stand geſetzt iſt, ſowohl im Ganzen als Ein
zelnen zu Fabrikpreiſen zu verkaufen.

Dieſe einzig und allein von mir verfer
tigte Glanzwichſe zeichnet ſich hinſichtlich ih-
rer Beſtandtheile und Brauchbarkeit vor al-
len anderen dadurch aus daß ſie nur aus
reinen Fettſtoffen beſteht, ſich nicht nur allein
zum Schuhwerk, ſondern vorzüglich auch zum
Schwärzen von Wagendecken, Pferdegeſchirr
und jedem Lederzeug, was der Feuchtigkeit
ausgeſetzt iſt, eignet, indem ſie daſſelbe bei
dem ſchönſten Glanz ſtets ſchmeidig erhält.

J. H. Henninger aus Meiningen.

ich bemerkte Glanzwichſe à b 8 Sgr. zur
gefälligen Berückſichtigung.

Ernſt Louis Helm,
gr. Steinſtraße Nr. 175,

Daß das, was über das Ober-Röblin-
ger Seebad in Nr. 183 des Couriers hin

ſteine geſchrieben wird,

Warnung dienen kann. T.

Jn Bezug auf Bevorſtehendes empfehle

ſichtlich der Glasſcherben und Schlacken bitte ich mir es bald anzuzeigen.

Zum Ball, Sonntag den 30. Auguſt,
ladet ergebenſt ein B. Schoch in Un-
ter-Teutſchenthal.

Seine Schmiede iſt geſonnen zu ver
pachten der Schmiedemeiſter Göpel in
Beeſen an der Elſter.

Ein kleines Gut mit 8 Morgen Feld
und eine Schenke mit 9 Morgen Feld,
beides 11 Stunde von Halle gelegen,
ſtehen ſofort mit 600 Thlr. Anzahlung zu
verkaufen. Näheres bei Supprian in
Halle, Leipzigerſtraße Nr. 283.

30 Stück gute geſunde Schafe, halb
Mutterſchafe, halb Hammel, ſtehen zu
verkaufen in Pranitz bei DeLolme.

Ein ordentliches gebildetes Mädchen,
welches die Landwirthſchaft erlernt hat,
wünſcht künftige Michaeli unter Leitung
der Frau Prinzipalin in einer kleinen Land-
wirthſchaft ein Unterkommen. Selbige un-
terzieht ſich gern jeder Arbeit, und nimmt
nur dann erſt Gehalt an, nachdem ſich
die hierauf reflektirende geehrte Prinzipali
tät von ihrer Brauchbarkeit überzeugt hat.

Das Nähere auf frankirte Briefe mit
N. N. Nr. 4 durch die Expedition des
Couriers.

Von heute, Sonntag den 23. Auguſt,
ab wird auf den Gütern Zöberitz, Rei-
deburg, Büſchdorf und Canena das
Maß Milch zu dem Winterpreiſe verkauft.

Eine Taſche mit Geld gefunden iſt ge
gen Erſtattung der Koſten abzuholen

Kuhgaſſe Nr. 449.

Ein anſtändiges ſolides Mädchen wel
ches in der Küche und im Hausweſen
nicht unerfahren iſt, und gleichzeitig die
Bedienung einer Gaſtſtube mit zu beſorgen
hat, findet eine Stelle bei

W. E. Schmidt in Halle.
Donnerstag, d. 27. d. M., Vormittag

von 10 Uhr an, ſollen in dem, in der Ober
Steinſtraße belegenen Gaſthaus zur Bräjzel,
ein einſpänniger leichter Leiterwagen, und eine
halbverdeckte, in zwei C-Federn hängende, ein
ſpännige Chaiſe, im Wege der Auction ver
kauft werden wer geneigt ſein ſollte, paſſende

Gegenſtände, als Pferde, Geſchirre u. t w.
mit zu dieſer Auctton ſtellen zu wollen den

Auch kann
völlige Wahrheit ich eine noch in ganz gutem Stand ſich beiſt, kann auch ich beſtätigen, weil es mir findliche Weinkelterpreſſe,

die bis jetzt zur
ebenſo ergangen iſt, und deshalb Jeden zur Kirſchpreſſe mit benutzt iſt, nachweiſen, Dach

in E.

cm

ritzgaſſe Nr. 18. Gottl. Wächter,
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des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land
Montag, den 24. Auguſt 1846.

W

22 n e er2 n v2 m

Bei der heute beendigten Ziehung der ten Klaſſe 24ſter Königl.
KlaſſenLotterie ſiel ein Gewinn zu 1000 Thlr. auf Nr. 50,467; 2 Ge
winne zu 200 Thlr. fielen auf Nr. 8202 und 30,929; und 1 Gewinn
von 106 Thlr. fiel auf Nr. 56,504.

Berlin, den 20. Auguſt 1846.
Königl. General-Lotterie-Direection.

Das 27ſte Stück der Geſetz-Sammlung, welches heute ausgegeben
wird, enthält: unter

Nr. 2738. Den Vertrag zwiſchen Preußen und Großbritannien
wegen gegenſeitigen Schutzes der Autorenrechte gegen
Nachdruck und unbefugte Nachbildung; vom 13. Mai
und ratifizirt den 16. Juni d. J. und

27735. Die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 16. Auguſt d. J.
betreffend die Ernennung des Wirklichen Geheimen
OberJuſtiz-Raths v. Duüesberg zum Staats und Fi
nanz Miniſter.

Berlin den 22. Auguſt 1846.
Geſetz -Sammlungs-Debits-Gomtoir.

Dentſchland.
Der Königl. ſchwediſche Provinzial- Gouverneur in Her

nöſand, v. Akerman, iſt von Leipzig hier angekommen.
Berlin, d. 22. Auguſt. Se. Excellenz der Wirkliche

Geheime Rath Dr. Beuth iſt von Jſchl hier angekommen,

Wie man hoört, werden die Anmuthungen Daänemarks
hinſichtlich der Einſchränkung der Deutſchen Preſſe, die
SchleswigHolſteiniſche Frage betreffend, von den Deut-
ſchen Regierungen abgewieſen werden indem man von der
Anſicht ausgeht, daß Dänemark allein die Schuld der ge-
gen wärtigen Aufregung der Gemüther in Deutſchland trage.
Man wundert ſich, wie Daänemark ein ſolches Anſinnen
ſtellen kann da es die Deutſche Preſſe ſelbſt zum Kampf
herausgefordert habe. Dänemark habe angegriffen und
Deutſchland vertheidige ſich nur und zwar in ſeinen hoch
ſten ſtaatlichen Jntereſſen. Deutſchland ſtelle Daänemarks
Anſicht ſeine Anſicht entſchieden entgegen. Es iſt ſomit die
erfreuliche Ausſicht vorhanden daß der Deutſchen Preſſe
in dieſer bedeutungsvollen Angelegenheit freie Bewegung
gelaſſen werde.

Königsberg, d. 19. Auguſt. Jn der Verſammlung
der freien evangeliſchen Gemeinde am 6. Auguſt wurde
die Unterredung uber die Hauptpunkte des reuigiöſen Be-
wußtſeins fortgeſetzt. Ein Redner ſagte dabei: „Die freie
evangeliſche Gemeinde, einzig auf ihr Gewiſſen und die
dringenden Forderungen der Zeit hingewieſen, ſucht den
Erlöſer im Leben. Seine in den Evangelien ſo klar ge
ſchilderte Thätigkeit muß ſie durch Bildung des Volkes und
Unterſtützung der Armen nach Kräften nachahmen; das
Grubeln über kirchliche, außer menſchlicher Berührung lie-
gende und doch von Menſchen aufgeſtellte, Satzungen iſt
ihrem Zweck fremd.“ Darauf ſchritt man zur Wahl von
Armenpflegern und Armenpflegerinnen. Jn der Sonntags
verſammlung zeigte Dr. Rupp in ſeiner Predigt die Man-
gel des bisherigen Religionsunterrichts fur Kinder, be
ſonders indem man deren Kopf mit unbegreiflichen Din-
gen überlade.

We

Breslau, den 15. Auguſt. Wir können aus wohl
unterrichteter Quelle die ſichere Mittheilung machen, daß
zwiſchen Oeſterreich und Preußen eine Uebereinkunft abge-
ſchloſſen worden iſt, nach welcher beide mit aller Strenge
daruüber wachen wollen daß von den Rechten Deutſchlands
auch nicht ein Punkt verkurzt und verkümmert werde.

Vermiſchtes.
Stolpmunde, den 18. Auguſt. Unſere Bade-

ſaiſon, die ziemlich zahlreich beſucht und durch die erwünſch
teſte Witterung und die hohe Temperatur der See oft
16 179 begunſtigt wurde, erhielt jetzt, wo ſchon viele
Badegäſte an die Heimkehr denken, noch eine beſondere
Belebung. Die zu Aufſuchung der zu dem Molenbau
erforderlichen Steine ausgegangenen Kaähne machten unge
fahr eine halbe Meile von hier in der Nähe des Stran-
des bei 9“ Waſſertiefe einen Fund, der zu den wunderbar
ſten archäologiſchen und antiquariſchen Vermuthungen Stoff
gab: ein Lager von uber 300 Steinfließen, mehreren grö-
ßern Stein- und Eiſenplatten, eine Glocke, zwei Krag-
ſteine mit Engelsköpfen, zwei hermenähnliche Säulen, die
eine mit einem weiblichen, die andere mit einem männlichen
Kopfe, der mit einem acht ſarmatiſchen Schnurrbarte ge-
ziert war. Die fortgeſetzten Nachſuchungen brachten heute
mehrere zweipfundige eiſerne Kartätſchenkugeln und zwei
große, wohlerhaltene Sandſteine ans Licht, die offenbar
ein Frontiſpiz zu bilden beſtimmt geweſen waren. Hatten
auch nicht die offenbar aus der ſchönſten Zopfperiode her-
ſtammenden Verzierungen der letzteren und der beiden Fi-
guren alle die ſcharfſinnigen Vermuthungen von einem hier
untergegangenen Kloſter hinlänglich widerlegen können, ſo
mußte es doch die noch mit glänzendem Golde leuchtende
Aufſchrift ANNO 1629. und noch mehr der Umſtand ge
than haben, daß jene Frontiſpizſteine noch in einem Kaſten
eingepackt gefunden wurden der freilich beim Herausheben
zerbrach. Jedenfalls hat dieſer Fund zur Ladung eines
vor 200 Jahren hier geſtrandeten Schiffes gehört und viel-
leicht in Danzig zum Grabdenkmal in einer Kirche dienen
ſollen. Fur den Referenten war beſonders die große Oxy-
dation der eiſernen Platten und Kugeln merkwuürdig, die
mit einer mehrere Zoll ſtarken Kruſte von Sand, Steinen
und Muſcheln uüberzogen und zum Theil ſo feſt an die
Steinfließen angeklebt waren daß tüchtige Hammerſchläge
erforderlich waren, ſie davon zu trennen.

Der ſchwäbiſche Merkur meldet, daß vor 3 Jahren
eine Partie Kartoffelſaamen der beſten Sorten aus Amerika
bezogen und mit großer Sorgfalt gepflegt wurde; die dar-
aus gewonnenen Kartoffeln ſeien aber in dem vorigen Herbſt
ganz derſelben Krankheit erlegen, wie die heimiſchen. Die
echt amerikaniſchen Kartoffeln können eben ſo wenig, als
die in Europa eingebuürgerten, ubermäßige Düurre, oder
übermäßige RNäſſe ertragen.



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 23. Auguſt.

Jm Kronprinzen Hr. Hofmarſchall Graf v. Waldenburg m. Fam.
u. Hr. Lehrer Ensholz a. Brandenburg. Hr. Gutsbeſ. Weilert a. Breslau.

Hr. Partic. Monfris a. Paris.
Se. Exc. d. Hr. Generallieut.

Frau Gräfin
Die Hrrn. Kaufl. Winkel a. Bentheim,

Genthe a. Drevsden,
Hr. Gen.- Major Freih. v. Reitzenſtein u. Hr.

Die Hrrn. Reg -Rath Danneil
Die Hrrn. Kaufl. Stiller a. Hamburg,

Pordius a. Amſterdam, v Amelungen a. Rüdesheim Heſſe a. Ei-
ſenach, de Vivir a. Schwelm, Rochel a. Soeſt. Hr. Fabrik Mohr

Frau v. Grävenitz a.
Hr. Fabr.

Hr. Rent. Ohrlapp a. Düſſeldorf.
Hr. Rent. John m. Fam. a. London.
v. Strantz u. Hr. Geh. Rath v. Hein a. Breslau.
v. Grävenitz a. Altmark.
Weidt a. Frankfurt,
Waagge a. Berlin.
Refer. v. Grävenitz a. Magdeburg
u. Secr. Böhme a. Merſeburg.

Metz a. Magdeburg

a. Peſt. Hr. Gutsbef. Ahlauer a. Breslau.
Frehne. Hr. Gymnaſ. v. Grävenitz a. Kloſter-Roßleben.
Schulz a, Braunſchweig.

Stadt Zürich:

Hugo a. Dresden
Schütz a. Berlin
ſchweig.
Frau Förſterin v. Krebs m. Tochter g. Berlin.
rach a. Schleſien.
brock a. Potedam. Hr. Gutsbeſ. v. Unruh a. Meklenburg.
Rent. Jey a. London. Frl Oſterroth a. Dresden.
a. Leipzig. Hr. Paſtor Kahlbau m. Fam. a. Segeletz.
germſtr. Teske a. Stargardt.
Die Hrrn. Kaufl. Edeſmann u. Cohn a. Leipzig.
ler Moldreicht a Prag. Hr. Gutsbeſ. Heſſe a. Dresden.
Schauſp. v. Veetinghoff u. Frau Sängerin v. Veetinghoff a. Kö-
nigsberg. Hr. Auskult. Gericke a. Hannover.
Reiling u. Lohſe a. Berlin Wiegono a. Bingen,

B'elefeld.
Bürgermſtr. Oelzen a. Staßfurt. Hr. Partik. Waik a. Mainz.

Die Hrrn. Kaufl. Consmüller a. Mannheim, Wäk-
kerlen m. Fam. a. Hamburg Beder a. Zürich, Brandis a. Bern,

London a. Potsdam, Jannaſch a. Cöthen,
düller a. Nordhauſen, Kummer a. Braun-

Hr. Landger.- Rath Auguſtin m. Fam. a. Brandenburg.
Hr. Gutsbeſ. Har-

Hr. Major im 1ſten Garde Regim. v. Budden-
Hr.

Mad. Kerſten
Hr. Bür-

Hr. Cand. Henſchel a. Pommern.
Hr. Portr.- Ma-

Hr.

Die Pri o. Kaufl.
van Roſſum u.

Schmidt a. Emmerich, Pervier a. Maelons sur Marne, Franke a.
Hr. OAmtm. Sander m. Fam. o. Neukirchen. Hr.
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Hr. Dr. med. Schäffer a. Hamburg. Hr. Kaufm. Lilkdemann g,
Frankfurt.

Goldnen Ning Hr. Major v. Helden u. Hr. Reg. Arzt Dr. Keil
a. Magdeburg. Hr. OAmtm. Vorhauer a. Gatterſtedt. Die Hrrny,
Amtl. Kramer a. Kleinkorbetha, Körner a. Wuſterhauſen. Pr,
Gutébeſ. Längenfeld a. Kleinlaucha. Hr. Secr. Entermann u Hr.
Kaufm. Alltier a. Berlin. Die Hrrn. Kauft. Beckmann u. Ehlert
a. Leipzig. Hr. Juſtiz- Rath Richter m. Fam. a. Deſſan. Hr,
Rath Hartwig u. Hr. Oberlehrer Ahrens a. Berlin. Die Hrrn,
Kaufl. Völkner a. Frankfurt, Sohlies a. Warmbrunn. Die Hrry,
W Büdermann a. Putzlingen, Bieſterfeld a. Baumgarteu-

rück,
Goldnen Löwen Hr. Mechanikus Fesca, Hr. Conduct. Landmann u.

Hr. Ref. Maſius a. Berlin. Hr. Kaufm. Dächſel a. Dresden. Hr.
Lehrer Schnarr a. Burg. Hr. Fabr. Danz a. Dresden. Hr. Parr.,
Du Mesnil a. Magdeburg. Hr. Reg.-Ref. v. Rechenberg a. Pore-
dam. Hr. Oberförſter Meißel a. Rochlitz. Hr. Advocat Pelbig a.
Altenburg.

Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Großmann a. Eger.
Stephan a. Weimar, Plaut a. Oresden.
a. Berlin. Fräul. Löffler a. Arnſtadt. Hr. Lohgerbermſtr. Peuner
a Weißenfels. Hr. Lederhdlr. Berger a. Frankfurt a. M. Hr, Cand.
Wagner a. Detmold. Die Hrrn. Kaufl. Merkei a. Zwickau, Schrei
ber a. Stendal. Hr. Fabr. Gebhardt a. Nürnberg.

Stadt Hamburg Hr. Kammerherr v. Burkersrode m. Gem. a. Burg-
häßler. Frau Gen. v. Schütz m. Frl. Tochter a. Mainz. Hr. pr.
Arzt Dr. Mandy m. Fam. a. Heldrungen. Frau Br. Knoche m Fam. g.
Lauchſtädt. Hr. Architekt Höring m. Fräul. Schweſter a. Breslau.
Die Hrrn. Kaufl. Sauerbrei a. Hinternah, Loſchmund a. Aachen,
Kayſer a. Riga. Hr. Partie Troit a. Paris. Hr. Gutsbeſ. Mühl-
ſchneider a. Arensberg.

Golenen 5sngel: Hr. Kaufm. Pöhlmann a. Berlin. Hr. Oekonom
Hilpert a. Altenburg. Hr. Eigenth. Hinrich a. Magdeburg.

Zur Eiſenbahn: Hr. Kaufm. Beyer u. Hr. Pred. Liebmann a. Berktn.
Die Hrrn. Riele u. Landmann a. Chemnitz. Hr. Dr. med. Brange
u. Hr. Oberlehrer Jericke a. Halberſtadt.

Höel e FPrusse: Hr. Oeſtill. Proſch a. Bitterfeld. Hr. Avoth.
Schuſter a. Brandenburg. Hr. Oekon. Thobernſtein a. Belgersheim.

Die Hrrn. Kaufl.
Hr. Kunſtgärtner Steuer

m T

Bekanntmachungen.
Der Kehrbezirk des Schornſteinfeger-

meiſters Probſt in Cönnern iſt durch
deſſen Ableben zur Erledigung gekommen.

Mit Qualifications Zeugniß verſehene
Schornſteinfeger können ſich zu der erledig-
ten Stelle bei mir melden.

Halle, den 22. Auguſt 1846.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Zu dem auf den 3., 4., 5. und 6.
k. M. hier ſtattfindenden ſolennen Mann-
ſchießen bin ich mit warmen und kalten
Speiſen und Getränken jeder Art aufzu-
warten in den Stand geſetzt, und werde
ich mich bemühen, in jeder Hinſicht mir
die Zufriedenheit und das Zutrauen mei-
ner verehrten Gäſte zu erwerben. Jndem
ich zu dem gedachten Feſte alle Freunde
der Geſelligkeit hierdurch ergebenſt einlade,
erlaube ich mir die Verſicherung beizufügen,
daß ich gewiß allen an mich gerichteten
billigen Anforderungen entſprechen werde.

Mücheln, den 20. Auguſt 1846.
Schellhorn, Rathskellerwirth.

Ein Mädchen, welches in der Küche
Beſcheid weiß und hauptſächlich gut zu
braten verſteht, findet ſogleich oder zum
1. September ein Unterkommen. Wo?
erfährt man gr. Klausſtraße Nr. 891.

Erfurt, den 17. Auguſt 1846.
a

100 Stück fette Hammel ſind auch in
kleineren Poſten zu verkaufen auf dem

Rittergut Löpitz bei Merſeburg.

Heu, von der Wieſe, iſt eine Partie
zu verkaufen auf dem Rittergut Löpitz
bei Merſeburg.

Theater- Anzeige.
Mittwoch den 26. Auguſt 1846 bei günſtiger

Witterung:
Letzte Vorſtellung auf der Rabeninſel

in der daſelbſt hierzu neu
erbauten

wilden Arena:
dPreciosa,

Schauſpiel in 4 Aufzügen von P. A. Wolff.
Muſik von C. M. v. Weber.

Billets zu dieſer Vorſtellung, die durch
Jllumination und Feuerwerk noch

erhöht werden wird, ſind von Diens

e J e bThüringiſche Eiſenbahn.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß auf der im Betriebe geſetzten

Eiſenbahnſtrecke von Halle nach Weißenfels auch Frachtgüter zur Beförderung
angenommen werden, und daß der Tarif und die Beſtimmungen, unter welchen der
Transport derſelben beſorgt wird, auf den Stationen Halle, Merſeburg und Weißen-
fels zur Einſicht des Publikums ausgehängt ſind, reſp. auf Erfordern verabfolgt werden.

Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
tag den 25. ab bis Mittwoch Nachmittag
2 Uhr zu den bekannten Preiſen

beim Kaufmann Herrn Kitzing am
Markt,

beim Reſtaurateur Herrn Kühne an
der Wromenade, und

in der Solinger Stahlwaaren- Handlung
des Herrn Hellwig an den Klein
ſchmieden

zu haben.
Am Tage der Vorſtellung ſind Billets

von 3 Uhr ab an den Kaſſen bei der Böll
berger Fähre und Schleuſe zu haben.

H. Bethmann. L. Wölfer.
Gärtner-Geſuch.

Einem tüchtigen fleißigen und ehrlichen
unverheiratheten Gärtner von geſetzten Jah-
ren, welcher durch glaubwürdige Atteſte
ſeine Brauchbarkeit und Geſchicklichkeit nach
zuweiſen vermag, kann zum ſofortigen An
tritt eine Stelle nachweiſen der Kaufmann
Stahlſchmidt in Halle a/S.
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